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Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2

TV 1881 Bierstadt : VfR Wiesbaden V 
Dienstag, 13.02.2024, 19:30 Uhr

Löcher tütet den Sieg für den TV 1881 Bierstadt ein

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des TV 1881 Bierstadt in der Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2
gegen den VfR Wiesbaden V durch. Das Spiel am Dienstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden .

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Eis / Loch gelang es Bischofs / Gerling zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Eis / Loch mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel
brachten. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Rathgeber / Schön konnten Vogel / Schwarz den Zähler für
die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Nach gewonnenem ersten Satz
gaben Grabowski / Albert das Spiel gegen Chabok / Brotzki noch aus der Hand und verloren mit 11:
7, 8:11, 7:11, 4:11. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. 3:2 hieß es indessen am Ende des nächsten Spiels, als Stephan Vogel und Behnud
Chabok die Klingen kreuzten. Das war nichts für schwache Nerven. Unglücklich war Gerd Eis
anschließend in der Partie gegen Timon Bischofs, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Bischofs mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann.
Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Nach
anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte daraufhin Jens Löcher das Match gegen Marius
Gerling und gewann mit 7:11, 11:8, 13:11 11:4. Auf dem falschen Fuß erwischte Jacek Grabowski
seinen Gegner Sven Rathgeber beim eher ungefährdeten Sieg ohne Satzverlust. Bei einem
Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Es dauerte eine Weile, bis Marcel
Schwarz den Fünf-Satz-Sieg gegen David Brotzki feiern konnte. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Schwarz mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten
gewann. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Axel Albert Björn Schön in fünf Sätzen. Beim
Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des TV 1881 Bierstadt und des VfR Wiesbaden V in die
Box. Stephan Vogel bekam es nun mit Timon Bischofs zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Stephan Vogel am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Bischofs nun 10 Siege bei 6
Niederlagen aus. Gerd Eis hatte im Anschluss gegen Behnud Chabok bei seinem Sieg in drei
Sätzen keine Schwierigkeiten. Nur einen Satz verlor Jens Löcher bei seinem Sieg in vier Sätzen
gegen Sven Rathgeber und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Durch diesen Sieg hat der TV 1881 Bierstadt in der Saison nun 6 Saison-Siege, 6 Niederlagen bei 2
Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 19.02.2024 gegen den TV Esch
1893 an. Für den VfR Wiesbaden V steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TTC 1953
Lorchhausen III am 29.02.2024 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 20:8 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TV 1881 Bierstadt

Doppel: Eis / Löcher 1:0, Vogel / Schwarz 0:1, Grabowski / Albert 0:1 
Einzel: S. Vogel 2:0, G. Eis 1:1, J. Löcher 2:0, J. Grabowski 1:0, M. Schwarz 1:0, A. Albert 1:0 

 VfR Wiesbaden V
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Doppel: Rathgeber / Schön 1:0, Bischofs / Gerling 0:1, Chabok / Brotzki 1:0 
Einzel: T. Bischofs 1:1, B. Chabok 0:2, S. Rathgeber 0:2, M. Gerling 0:1, B. Schön 0:1, D. Brotzki 0:1


